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	dena Energie- und Klimaschutzmanagementsystem 

Bestandserfassung der kommunalen Gebäude

Dieser Fragebogen ergänzt die Erfassung der kommunalen Gebäude in der Excel-Auswertungstabelle. Die dokumentierten Informationen dienen als „Informationsspeicher“ für die zukünftige Arbeit in der Arbeitsgruppe Energie und Klimaschutz bzw. der Fachgruppe Gebäude.

Auszüge werden in den Energiebericht übernommen bzw. vollständig diesem als Anlage beigefügt.

Ziel der Analyse der Ausgangssituation ist die Darstellung eines möglichst umfassenden Datenbildes. Aus diesem Grund sollten möglichst viele Fragen beantwortet werden. Ist dies nicht oder nur mit einem unverhältnismäßig hohem Aufwand verbunden, kann das entsprechend vermerkt werden (z.B. „Daten nicht verfügbar“). Idealerweise lassen sich noch offene Fragen beim Wiederdurchlauf der Analyse beantworten. Ist eine Beantwortung einzelner Fragen nicht möglich, sollte dies vermerkt werden (z.B. „nicht anwendbar“), wodurch eine vollständige Bewertung des Fragebogens besser durchführbar ist. 
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	1. Gebäude

	1.1. Basisdaten Gebäude
	Bitte beantworten Sie die Fragen in Abschnitt 1 allgemein. Einzelne Gebäude pflegen Sie bitte in die Excel-Auswertungstabelle ein.

	1.1.1. Wie viele und welche Gebäude gibt es im Eigentum der Kommune?
a) in Selbstnutzung und -verwaltung
	

	1.1.2. Gibt es weitere Gebäude?
b) vermietet oder
	

	
c) an Dritte überlassen

z.B. Krankenhäuser, Kitas, Heime, Wohnungen
	

	1.1.3. Nutzt die Kommune angemietete Gebäude? Wenn ja, in welchem Umfang?
	

	1.1.4. Wie ist die Auslastung? Gibt es Leerstand, Überbelegung, Vollnutzung?
	

	1.1.5. Wie ist allgemein der Sanierungszustand der Gebäude einzuschätzen?
	

	1.1.6. Wurden Gebäude nach 2000 neu gebaut? Wenn ja, welche? Nach welchem energetischen Standard (EnEV, KfW 40 o.ä.) Bitte angeben.
	

	
	
	

	2. Ressourcen, Aufgaben, Verantwortlichkeit und Befugnisse

	2.1. Organisation des Gebäudemanagements
	

	2.1.1. Welche Ressourcen stehen für Energieeffizienz und Klimaschutz zur Verfügung?
Im einzelnen für die Bereiche:
	

	a) Personal
	

	b) Finanzielle Mittel
	

	2.1.2. Wer ist für das Gebäudemanagement zuständig?
	

	2.1.3. Wer ist für das Gebäudeenergiemanagement zuständig?
	

	2.1.4. Wie ist das Gebäudeenergiemanagement in die Verwaltung integriert?
Sind mehrere Abteilungen bzw. Mitarbeiter in verschiedenen Verwaltungseinheiten beteiligt?
	

	2.1.5. Wird das Gebäudeenergiemanagement ganz oder teilweise von Dritten durchgeführt?
Wenn ja bitte benennen und Aufgaben beschreiben.
	

	2.1.6. Gibt es verbindliche Festlegungen zum Energiethema (Satzungen, Dienstanweisungen, Stellenpläne, Produktbeschreibungen)? 
	

	2.1.7. Durch welche Gemeinderatsgremien /-ausschüsse wird der Bereich kontrolliert? Gibt es Beiräte o.ä.?
	

	2.1.8. Sind die Aufgaben in Stellenbeschreibungen / Produktdefinitionen beschrieben?
	

	2.1.9. Sind die Stellen besetzt?
	

	2.1.10. Ist das Personal ausreichend qualifiziert und mit Kompetenzen ausgestattet?
	

	2.1.11. Für die Position des/ der Gebäudeenergiemanager/in:
Was sind die…
	

	- Aufgaben?
	

	- Verantwortlichkeiten?
	

	- Befugnisse?
	

	2.1.12. Wo ist dies geregelt?
Z.B. Stellenbeschreibung,Unterschriftenregelung
	

	2.1.13. Über welche Qualifikation verfügt die/ der Gebäudeenergiemanager/in?
	

	2.1.14. Gibt es Strukturen, die Anreize zum energiesparenden Verhalten setzten? 
	

	

	2.2. Hausmeister
	

	2.2.1. Wie viele Hausmeister gibt es? 
	

	2.2.2. Sind die Hausmeister in der Kommune angestellt?
Wenn nicht, wie sind sie in die Verwaltungsabläufe eingebunden?
	

	2.2.3. Wofür sind Hausmeister im Bereich Energie und Anlagentechnik zuständig? z.B.:
	

	- Erfassung der Verbräuche?
	

	- Betrieb der Heizungsanlagen?
	

	- Entstörung bzw. Störungsmeldung?
	

	- Veranlassung der Wartung?
	

	…
	

	…
	

	…
	

	…
	

	2.2.4. Welche Kompetenzen haben die Hausmeister?
z.B. bei Havarien bzw. bei der Beauftragung von Wartung und Service 
	

	2.2.5. Werden die Hausmeister regelmäßig für Ihre Aufgaben im Bereich Energie und Anlagentechnik geschult?
Wenn ja: Wie, durch wen und in welchem Umfang?
	

	
	

	3. Energiecontrolling, Energiebericht, Energieziele

	3.1. Energiecontrolling
	

	3.1.1. In welchem Umfang und von wem ist der Gebäudebestand erfasst? hier:
	Umfang, Zuständigkeit
	Format z.B. Datenbank, FM Software, Excel

	- Gebäude
	
	

	- Energiebezugsflächen (NGF, BGF)
	
	

	- Energieverbräuche
	
	

	- Energiekosten
	
	

	- Anlagen
	
	

	- Sanierungszustand
	
	

	- energetischer Sanierungsbedarf der Gebäudehülle
	
	

	- energetischer Sanierungsbedarf von Anlagen
	
	

	…
	
	

	…
	
	

	…
	
	

	…
	
	

	3.1.2. Werden die Energieverbräuche regelmäßig erfasst?
Wenn ja: Wie und in welchen Turnus?
z.B. Ablesung durch HM monatlich, Weitergabe an Gebäudemanagement
	

	3.1.3. Werden die erfassten Verbräuche zeitnah ausgewertet?
Wenn ja wie?
	

	- Vergleich mit Vorjahreswerten
	

	…
	

	…
	

	3.1.4. Werden Energiekosten regelmäßig erfasst?
Wenn ja: Wo und in welchen Turnus?
	

	3.1.5. Werden die erfassten Energiekosten zeitnah ausgewertet?
Wenn ja wie?
	

	- Vergleich mit Vorjahreswerten
	

	…
	

	…
	

	3.1.6. Erfolgt ein Abgleich zwischen den Zählerablesungen und den Rechnungswerten?
Wenn ja, von wem?
	

	3.1.7. Gibt es eine zentrale Übersicht über die Energieverbräuche der Gebäude?
Alle, teilweise bzw. einzelne Gebäude?
	

	3.1.8. Gibt es eine zentrale Übersicht über die Energiekosten aller Gebäude?
Alle, teilweise bzw. einzelne Gebäude?
	

	3.1.9. Werden Kennzahlen gebildet? Wenn ja welche?
	

	3.1.10. Werden die ermittelten Kennzahlen mit anderen Kommunen verglichen?
	

	3.1.11. Werden die ermittelten Kennzahlen weitergegeben, z.B. in ein Vergleichsnetzwerk mit anderen Kommunen eingespeist?
	

	3.1.12. Wie wird bei Abweichungen reagiert? 
	

	3.1.13. Sofern Gebäude angemietet oder vermietet sind, gibt es vertragliche Regelungen zur Betriebskostenabrechnung, die ein energiesparendes Verhalten fördern?
Wenn, ja bitte beschreiben.
	

	

	3.2. Energiebericht
	

	3.2.1. Wird für die kommunalen Gebäude ein Energiebericht erstellt?
Wenn ja, wann und von wem erstellt?
	

	3.2.2. Für alle Gebäude oder Teile davon?
Wenn teilweise, bitte benennen.
	

	3.2.3. Wo ist er dokumentiert? In welchem Format?
Ggf. bitte anfügen
	

	3.2.4. Ist der Bericht veröffentlicht?
Wenn ja: Wo?
	

	3.2.5. Wer hat den Bericht erstellt?
extern, intern? ggf. Firma, Name
	

	3.2.6. Wann wurde der Bericht erstmalig erstellt?
	

	3.2.7. Welche Datengrundlage hat der Bericht?
	

	3.2.8. Ist eine regelmäßige Aktualisierung festgelegt?
Wenn ja:
	

	3.2.9. In welchen Zeitabständen wird der Bericht aktualisiert?
	

	3.2.10. Was ist im Energiebericht enthalten bzw. was wird ausgewertet?
	

	- Energiekosten
	

	- Endenergieverbräuche
	

	- Primärenergieverbräuche
	

	- CO2-Emissionen
	

	- CO2-Bilanz
	

	- Verbrauchskennzahlen 
	

	- Vergleich mit Vorjahreswerten
	

	…
	

	…
	

	…
	

	3.2.11. Wird der Energiebericht veröffentlicht?
Wenn ja, wo?
	

	

	3.3. Energieziele
	

	3.3.1. Gibt es Energie- bzw. Klimaschutzziele für die kommunalen Gebäude?
Wenn ja:
	

	3.3.2. Wann und von wem wurden sie festgelegt?
	

	3.3.3. Gibt es Festlegungen auf energetische Sanierungs- oder Neubaustandards?
Wenn ja, welche, seit wann, von wem festgelegt?
	

	3.3.4. Gibt es energetische Kriterien beim Priorisieren von Maßnahmen?
	

	

	4. Energielieferung, Contracting, PPP

	4.1. Energielieferung
	

	Mit wem bestehen Lieferverträge für den Bezug von Energie für die Gebäude?

	Leistung
	Name Versorgungsunternehmen
	Umfang, Kosten pro Jahr
	Laufzeit von … bis 

	Strom
	
	
	

	Gas
	
	
	

	Fernwärme
	
	
	

	…
	
	
	

	…
	
	
	

	…
	
	
	

	…
	
	
	

	4.1.1. Wurden die Lieferverträge ausgeschrieben? Gab es dabei Vorgaben zur Energieeffizienz, zum Anteil erneuerbarer Energien usw.? Wenn ja, bitte beschreiben.
	

	

	4.2. Erneuerbare Energien, KWK, Abwärmenutzung
	

	4.2.1. Erfolgt für die kommunalen Gebäude1) eine Nutzung von erneuerbaren Energien? Wenn ja, in welcher Form?
	

	4.2.2. Findet eine Brennstoffversorgung aus einem kommunalen Forst oder Umtriebsplantagen statt?
	

	4.2.3. Wird bei der Landschafts- bzw. Grünflächenpflege anfallender Grünschnitt energetisch verwertet?
In eigenen Anlagen?
	

	4.2.4. Erfolgt für die kommunalen Gebäude1) eine Nutzung von Kraft-Wärme-Kopplung? Wenn ja, in welcher Form?
	

	4.2.5. Wird ein eigenes Fern- oder Nahwärmenetz für die kommunalen Gebäude1) betrieben? Wenn ja in welchem Umfang und mit welchem Energieträger?
	

	4.2.6. Erfolgt für die kommunalen Gebäude1) eine Nutzung von Abwärme z.B. aus der Industrie oder von Abwasser?
	

	1) Energieversorgung allgemein wird in separatem Fragebogen „Energiesysteme“ erfasst.
	

	

	4.3. Energiedienstleistungen
	

	Werden in der Kommune Energiedienstleistungen in Anspruch genommen?
Wenn ja, welche?

	Modell
	Name Contractor/ Dienstleister
	Objekte, Medien, Umfang, Kosten pro Jahr
	Laufzeit von … bis 

	Energieliefer-Contracting
	
	
	

	Energiespar-Contracting
	
	
	

	…
	
	
	

	…
	
	
	

	…
	
	
	

	…
	
	
	

	…
	
	
	

	…
	
	
	

	

	4.4. PPP
	

	Gibt es PPP-Projekte?
Wenn ja:

	Objekt
	Name privater Partner
	Leistung, Medien, Umfang, Kosten pro Jahr
	Laufzeit von … bis 

	…
	
	
	

	…
	
	
	

	…
	
	
	

	…
	
	
	

	…
	
	
	

	

	5. Maßnahmen und Projekte

	5.1. Laufende Sanierungs- bzw. Neubauprojekte
	

	Welche Sanierungs- bzw. Neubauprojekte sind z.Z.
- in der Umsetzung bzw.
- wurden kürzlich abgeschlossen
- beauftragt, in Verhandlung?

	Bezeichnung
	Kurze Beschreibung, Bemerkung zum Umsetzungsstand

	…
	

	…
	

	…
	

	

	5.2. Sanierungs- bzw. Neubauprojekte in Vorbereitung
	

	Welche Projekte sind z.Z.
- beschlossen?
- bereits in der Investitionsplanung enthalten?
- ausgeschrieben?

	Bezeichnung
	Kurze Beschreibung, Bemerkung zum Umsetzungstand

	…
	

	…
	

	…
	

	

	5.3. Planungen 
	

	5.3.1. Welche Planungen liegen für den Gebäudebestand bzw. neue Gebäude vor? 
	

	5.3.2. Von wann sind die Planungen?
	

	5.3.3. Wer hat sie erstellt?
	

	5.3.4. Sind diese Planungen verbindlich beschlossen?
	

	5.3.5. Welche Anforderungen an die Energieeffizienz liegen den Planungen zugrunde?
	

	

	5.4. Haushaltsmittel
	

	5.4.1. Welche Mittel stehen im Haushalt zur Verfügung? für z.B. Sanierung, Neubau, Schulprojekte, Gebäudemanagement, Gebäudeenergiemanagement, etc.
bitte mit Jahreszahl angeben.
	

	5.4.2. Sind auch Fördermittel eingeplant? 
Bitte Stand: beantragt/bewilligt benennen.
	

	Haushaltstitel / Projekt/ Programm
	Betrag in €
	Kurze Beschreibung 

	…
	
	

	…
	
	

	…
	
	

	…
	
	

	…
	
	

	

	5.5. Energieanalysen
	

	5.5.1. Gibt es Analysen/ Studien/ Gutachten zu den kommunalen Gebäuden, in denen die Energieeffizienz bzw. erneuerbare Energien untersucht wurden?
	

	5.5.2. Von wann sind die Analysen?
	

	5.5.3. Wer hat sie erstellt?
	

	

	5.6. Energieausweise 
	

	5.6.1. Liegen für alle Gebäude (500 m² Fläche und Publikumsverkehr) Energieausweise vor? Sind diese öffentlich gut sichtbar ausgehängt?
	

	5.6.2. Sind Verbrauchs- oder bedarfsorientierte Gebäudeenergieausweise erstellt worden?
	

	5.6.3. Wer hat die Energieausweise erstellt? Sind Gebäudegutachten mit Maßnahmenvorschlägen erstellt worden?
	

	5.6.4. Werden diese Maßnahmenvorschläge umgesetzt?
	

	

	5.7. Nutzermotivation und -information
	

	5.7.1. Werden Nutzer über den Energieverbrauch bzw. -kosten ihrer Gebäude informiert? Erhalten die Nutzer Tipps zum energiesparenden Verhalten? Wenn ja, in welcher Form?
	

	5.7.2. Werden Aktionstage bzw. Veranstaltungen zur Nutzermotivation und -information durchgeführt? Wenn ja, regelmäßig/ in welchen Abständen, z.B. zu Beginn der Heizperiode, im Zusammenhang mit Sanierungsmaßnahmen?
	

	5.7.3. Gibt es zielgruppenspezifische Veranstaltungen bzw. Schulungen, z.B. für Lehrer, Verwaltungsmitarbeiter
	

	5.7.4. Werden Verbesserungsvorschläge der Nutzer zum Energiethema erfasst, umgesetzt bzw. gewürdigt? Wenn ja, wie?
	

	

	5.8. Schulprojekte
	

	5.8.1. Wird energiesparendes Verhalten auch bei Schülern in den Schulen in gefördert? Wie viel Prozent der Schüler sind beteiligt bzw. werden erreicht?
	

	5.8.2. Gibt es spezifische Projekte zum energiesparenden Verhalten in Schulen, z.B. Projektwochen?
	

	5.8.3. Werden unterschiedliche Schultypen einbezogen? Gibt es spezifische Angebote für Berufsschulen?
	

	5.8.4. Werden die Schulen an den eingesparten Kosten beteiligt, z.B. über fifty/fifty-Projekte (Die Schule darf dabei die Hälfte ihrer Energiekosteneinsparungen zur freien Verwendung behalten.)?
	

	5.8.5. Wird das Gebäudeenergiemanagement von Schülerprojekten unterstützt?
z.B. durch regelmäßige Datenerfassung
	

	

	5.9. Photovoltaiknutzung auf Dachflächen
	

	5.9.1. Werden Dachflächen (bzw. auch Fassaden) kommunaler Gebäude für die Nutzung für Photovoltaik bereitgestellt? Für eigene Anlagen, vermietet bzw. verpachtet oder Fördervereinen kostenfrei überlassen? 
	

	5.9.2. Wenn ja, in welchem Umfang sind diese Anlagen bereits realisiert? 
z.B. Leistung, Fläche, Ertrag pro Jahr
	

	5.9.3. Werden die Flächen aktiv „vermarktet“?
	

	

	5.10. Erfahrungsaustausch, Stärken und Potenziale
	

	5.10.1. Werden Erfahrungen aus dem Gebäudeenergiemanagement mit anderen Kommunen ausgetauscht bzw. auch aktiv weitergegeben?
	

	5.10.2. Werden besonders innovative Maßnahmen beim Bau und der Sanierung bzw. im Gebäudemanagement umgesetzt, z.B. Teilnahme an Wettbewerben, Auszeichnungen, Teilnahme am dena-Projekt NEH im Bestand,
	

	5.10.3. Wo liegen die Stärken im Gebäudemanagement?
	

	5.10.4. Welche Projekte sind besonders erwähnenswert?
	

	Projekttitel 
	Kurze Beschreibung, Bemerkung zum Umsetzungstand

	…
	

	…
	

	…
	

	5.10.5. Wo liegen die größten Potenziale?
	

	

	5.11. Weitere Maßnahmenvorschläge
	

	5.11.1. Welche Maßnahmen bzw. Projektvorschläge sollten umgesetzt werden?
	

	

	6. Dokumentation der Datenerfassung 

	6.1. Quellen der Bestandsaufnahme
	

	6.1.1. Von wem wurden die Daten erfasst, wer hat mitgewirkt?
	

	6.1.2. Welche Quellen wurden verwendet? Wo wurden Dokumente abgelegt?
	

	6.1.3. Welche Ergänzungen sollen in die folgenden Energieberichterstattungen aufgenommen werden? 
	

	6.1.4. Sind die Daten vollständig erfasst? Welche Informationen fehlen? Bis wann können die Informationen nachgeliefert werden oder sollen Erhebungen durchgeführt werden?
	

	Kurze Beschreibung, was ist zu tun?
	Von wem? Bis Wann?

	…
	

	…
	

	…
	

	…
	

	…
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Das kommunale Energie- und Klimaschutzmanagement der Deutschen Energie-Agentur GmbH (dena) ist ein System zur Steigerung der Energieeffizienz in e s oA it
Kommunen, das aus sechs aufeinander aufbauenden Schritten besteht. Passend zu diesen Schritten (vgl. Broschiire "Energie- und Klimaschutzmanagement:

Der Schltissel zu mehr Energieeffizienz in Kommunen", dena 2012) wurden praxisnahe Arbeitshilfen und Werkzeuge erstellt, um Kommunen bei der Implementierung des Systems und der Umsetzung
von MaBnahmen zu unterstiitzen. Diese Arbeitshilfen und Werkzeuge werden kontinuierlich weiterentwickelt und auf der Internetseite www.energieeffiziente-kommune.de kostenfrei zur Verfligung
gestellt.

Dasdena-Energie- und Klimaschutzmanagementsystem wurde mit Untersttitzung des Bundesministeriums fiir Wirtschaft und Energie entwickelt. Flir die Einflihrung des Managementsystems und die
strukturierte Umsetzung von EnergieeffizienzmaBnahmen ist eine Zertifizierung durch die dena méglich. Mit der Anwendung der Arbeitshilfen und Werkzeuge schaffen Sie erste Grundlagen fiir die
spdtere Zertifizierung. Wir bitten um Verstandnis, dass allein aus der Nutzung der vorliegenden Dokumente sowie Arbeitshilfen und Werkzeuge noch kein Anrecht auf eine Zertifizierung sowie die
Flihrung des Titels ,dena-Musterkommune* oder ,dena Energieeffizienz-Kommune*“ besteht.

Nutzungsrechte

Sie kdnnen alle Arbeitshilfen und Werkzeuge fiir Ihre Arbeit verwenden und auf Ihre Bedtirfnisse hin anpassen. Bitte benennen Sie bei der Nutzung die Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) als
Urheber bzw. im Falle von Anderungen ,erstellt auf Grundlage von Arbeitshilfen/ Werkzeugen der Deutschen Energie-Agentur GmbH (dena)”. Wir empfehlen Ihnen, die Dokumente im Internetportal
www.energdieeffiziente-kommune.de regelmaéBig auf Aktualisierung zu tiberprtifen.

Haftungsausschluss

Die denatibernimmt keine Gewahr flir die Aktualitat, Richtigkeit und Vollstédndigkeit der zur Verfligung gestellten Arbeitshilfen und Werkzeuge. Dies betrifft insbesondere auch die
Berechnungsergebnisse, die mit den zur Verfligung gestellten Berechnungen erzielt werden. Mit der Nutzung der Arbeitshilfen und Werkzeuge kann die Kommune keine Rechte gegentiber der dena
ableiten, insbesondere sind hieraus abgeleitete Haftungsanspriiche ausgeschlossen. Der Haftungsausschluss betrifft insbesondere auch die Erreichung von Energie- bzw. Kosteneinsparungen.
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